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Der Allmächtige Gott sagt: „Keiner kennt die Realität der Bibel: Daß sie nämlich nichts weiter 
als eine historische Aufzeichnung des Werkes Gottes und ein Zeugnis der vorangegangenen 
zwei Stadien Seines Werkes sind, und dir keinerlei Verständnis in Bezug auf die Ziele Seines 
Werkes bietet. 

Jeder der die Bibel gelesen hat weiß, daß sie die beiden Phasen der Arbeit Gottes während 
des Zeitalters des Gesetzes und des Zeitalters der Gnade bekundet. Das Alte Testament hält 
die Geschichte Israels und das Werk Jehovas, vom Zeitpunkt der Schöpfung an, bis zum Ende 
des Zeitalters des Gesetzes fest. Das Neue Testament erfasst Jesus Werk auf Erden, das in 
den Vier Evangelien erscheint, sowie die Arbeit des Paulus; sind das etwa keine historischen 
Aufzeichnungen?“ 

„Man kann sagen, daß das was sie niederschrieben gemäß ihres Bildungsgrades und 
menschlichen Kalibers war. Was sie erfassten, waren Erfahrungen der Menschen, und jeder 
hatte seine eigenen Methoden der Aufzeichnung und des Wissens und jede Aufzeichnung 
war anders. Wenn du also die Bibel als Gott verehrst, dann bist du äußerst ignorant und 
dumm! 

Warum strebst du nicht das Werk des gegenwärtigen Gottes an? Nur das Werk Gottes kann 
den Menschen retten. Die Bibel kann den Menschen nicht retten, sie hat sich seit mehreren 
Jahrtausenden nicht verändert und wenn du die Bibel anbetest, dann wirst du niemals das 
Werk des Heiligen Geistes erlangen.“ 

„Die Herangehensweise der Menschen an die Bibel, ist eine Besessenheit und des Glaubens 
und niemand hat vollständige Klarheit über die inwendige Geschichte und das Wesen der 
Bibel. Deshalb ist das Resultat heute, daß die Menschen eine unbeschreibliche Magie 
verspüren, wenn es um die Bibel geht, mehr noch, sie sind von ihr besessen und glauben an 
sie. … 

Mit einem solchen blinden Glauben an die Bibel, mit einem derartigen Vertrauen in die 
Bibel, haben sie kein Verlangen, nach dem Werk des Heiligen Geistes zu suchen. Den 
Vorstellungen der Menschen entsprechend denken sie, daß nur die Bibel das Werk des 
Heiligen Geistes bringen kann, nur in der Bibel können sich die Fußstapfen Gottes finden 
lassen und nur in der Bibel sind die Geheimnisse des Werkes Gottes versteckt, nur die Bibel – 
keine anderen Bücher oder Menschen – kann alles über Gott und die Gesamtheit seines 
Werkes erklären. Die Bibel kann das Werk des Himmels auf die Erde bringen und die Bibel 
kann beides: Die Zeitalter eröffnen und schließen. 

Mit derartigen Auffassungen haben die Menschen keine Neigung, nach dem Werk des 
Heiligen Geistes zu suchen. Egal wie sehr die Bibel in der Vergangenheit den Menschen 
geholfen hat, sie ist zu einem Hindernis für Gottes letztes Werk geworden. Ohne die Bibel 
könnten die Menschen nach den Fußstapfen Gottes andernorts suchen, doch heute sind 
Seine Fußstapfen in der Bibel ´enthalten´ und die Schwierigkeit, Sein Werk fortzuführen, hat 
sich verdoppelt und ist zu einer mühseligen Aufgabe geworden. Das ist alles wegen der 
berühmten Kapiteln und Sprüchen in der Bibel wie auch der verschiedenen Prophezeiungen 
der Bibel.  
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Die Bibel ist zu einem Götzen in den Köpfen der Menschen und zu einem Rätsel in ihren 
Gehirnen geworden. Sie sind einfach unfähig des Glaubens daran, daß Gott Sein Werk 
außerhalb der Bibel ausführen kann, sie sind unfähig zu glauben, daß die Menschen Gott 
außerhalb der Bibel finden können, und noch weniger sind sie dazu fähig zu glauben, daß 
Gott sich während Seines abschließenden Werk von der Bibel abwenden und von neuem 
beginnen könnte. Das ist für die Menschen undenkbar, sie können das nicht glauben und 
sich auch nicht vorstellen.  

Auf dem Weg, das neue Werk Gottes zu akzeptieren, ist die Bibel zu einem großen Hindernis 
für die Menschen geworden und hat die Verbreitung dieses neuen Werk erschwert.“ 

„Was ist am Ende größer: Gott oder die Bibel? Warum muß das Werk Gottes der Bibel 
entsprechen? Kann es sein, daß Gott nicht das Recht hat, Sich über die Bibel zu erheben? 
Kann sich Gott nicht von der Bibel abwenden und andere Werke tun? Warum hielten Jesus 
und Seine Jünger den Sabbat nicht ein? Wenn Er sich an den Sabbat halten und 
entsprechend den Geboten des Alten Testaments handeln mußte, wieso hielt Jesus den 
Sabbat dann nicht ein, aber stattdessen wusch er Füße, bedeckte das Haupt, brach Brot und 
trank Wein? Ist das alles nicht fern von den Geboten des Alten Testaments? Wenn Jesus das 
Alte Testament ehrte, wieso hat Er dann ihren Lehren getrotzt?  

Du mußt wissen was zuerst kam, Gott oder die Bibel! Wenn er der Herr des Sabbats ist, 
könnte Er dann nicht auch der Herr der Bibel sein?“ 

 

Anmerkung: Diese Worte und Passagen sind so einleuchtend, daß sie auf alle 
menschlichen Rechtssysteme weltweit übertragen werden können und jeder feststellen 
sollte, daß diese Rechtssysteme niemals im Interesse von Gott geschaffen wurden und ihre 
Zeit der Anwendung abgelaufen ist! Ist es dann nicht sicherer und sinniger sich von der 
Fiktion einer Exekutive, Judikative, Legislative und Demokratie fern zu halten? Ist es dann 
nicht sinniger den Weg mit Gott in das Zeitalter der Endzeit zu gehen? Wer seinen 
Richterspruch auf die Bibel begrenzt, ist er in seiner Weitsicht und seinem Urteil dann 
nicht behindert und ungerecht? 


